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Thun DieSportanlagedesFCRot-SchwarzweistMängel auf.DasRasenfeld etwa
hat zuwenigSturzraum.DieStadtwill sichderSacheannehmen–wasaberauch
AuswirkungenaufdasClubhaus (rechts) habenwird. (gbs) Seite 3 Foto: Patric Spahni
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Heute

OHA-Insider klären
Outsider auf
Agroscouts liefern In-
fos über die Landwirt-
schaft vor allemauch
an jene, die sichmiss-
verstanden fühlen. 3

Stocken-Höfen:
Was ist anders?
Zehn Jahre sind seit
derGemeindefusion
vergangen. Es ist
demnachZeit für eine
erste Bilanz. 4

Drittes Gold für
CatherineDebrunner
DieRollstuhl-Leicht-
athletin lässt anden
Paralympics in Paris
der Konkurrenz
keineChance. 19
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Es ist wechselnd bis stark
bewölkt und vor allem am
Nachmittag nass.

Es ist wechselnd bewölkt mit
etwas Sonne und immer
wieder Schauern.

22°15°

23°16°

Oberlandstrasse in Spiez Der Ge-
meinderat habe beimKantonmit
Nachdruck auf die Unsicherheit
in der Bevölkerung hingewiesen,
erklärte Gemeindepräsidentin
Jolanda Brunner. Im Parlament
stand die umgebaute Oberland-
strasse in der Kritik. (jss) Seite 5

Politik bemängelt
die Sicherheit

Trickserei bei Unterschriften Der
Verein Incop steht im Zentrum
der Enthüllungen ummutmass-
liche Fälschungen von Unter-
schriften für Initiativen. Präsi-
dent Franck Tessemo bestreitet
die Vorwürfe. Er meldet sich in
die USA ab. (red) Seiten 10/11

Der Chefsammler
meldet sich abDer «Berner Landbote»

ist in Geldnot
Medien Die SR Medien Group in
Belp gibt den «Berner Landbo-
ten» und den «Anzeiger Region
Bern» heraus. Und der Verlag
steckt in finanziellen Schwierig-
keiten. Ein Spendenaufruf soll
die Blätter retten. Seite 7

Fotovoltaikanlagewird
nicht realisiert
Schattenhalb Die BKWwollte auf
dem Gemeindegebiet im Ober-
hasli eine Solaranlage zum Lau-
fen bringen.Alleswar bereit. Zu-
mindest fast alles. Die Einheimi-
schen legten ihrVeto ein. Seite 5

Thunwird für zwei Tage
Kadetten-Hauptstadt
Jugend AmWochenende gastie-
ren rund 700 Kadettinnen und
Kadetten an den Eidgenössi-
schen Kadettentagen in Thun.
Hinter dem Anlass steht ein be-
achtlicher Aufwand, gegen 300
Helfende sind engagiert. Seite 2

Ja zumStimmrecht
für Ausländer
Kanton Bern Ausländerinnen und
Ausländer sollen künftig auf Ge-
meindeebene abstimmen und
wählen dürfen.Das hat derGros-
se Rat gestern trotz Widerstand
von SVP und FDP überraschend
entschieden. (red) Seite 7

Brigitte Walser / sny

Es sind tiefrote Zahlen, die die
Insel-Gruppe für das erste Halb-
jahr ausweist. Sie vermeldete
gestern einenVerlust von 69Mil-
lionen Franken. Ein wichtiger
Grund für das schlechte Ergeb-
nis ist das Patientenverhalten.
Insel-Präsident Bernhard Pulver
zieht ein ernüchterndes Fazit:
«Nach der Schliessung der Spi-
tälerMünsingen undTiefenau ist
es uns zwar gelungen, einen
grossen Teil des Personals wei-
terzubeschäftigen, aber die Pati-
enten jener Standorte sind nicht
bei uns geblieben.» Er räumt ein,
dass sich die Insel-Gruppe wohl

zu wenig auf den Markt ausge-
richtet habe. Er vermutet, dass
«Medienberichte und Diskussi-
onen in der Öffentlichkeit das
Verhalten der Patienten und der
zuweisenden Ärzteschaft wohl
beeinflusst» hätten.Oder anders
formuliert: Mit dem Image des
Spitals steht es nicht zum Bes-
ten. Nun lautet die Devise: «Wir
müssen Patientinnen und Pati-
enten zurückgewinnen und effi-
zienter werden», so Pulver.

Er fordert zudem, dass die
Spitaltarife erhöht und die Wei-
terbildungsaktivitäten besser
entschädigtwerden. Erwill aber
ohne Nothilfe vom Kanton aus-
kommen. Seite 9

Insel-Gruppe
hat bei den
Patienten ein
Imageproblem
Spitalwesen Die Insel-Gruppe hat nach dem
Aus der Spitäler Tiefenau undMünsingen
Patienten an andere Kliniken verloren.
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Region

Marco Zysset

—Wie viele Kinder
kommen vonwoher an
die Kadettentage?
Christoph Nydegger, OK-Chef
der Eidgenössischen Kadetten-
tage 2024, spricht von gegen
1000 Kindern, die erwartet wer-
den. Rund 300 sind aus Thun
selbst, die restlichen 700 reisen
mit den Korps ausMurten, Burg-
dorf, Langenthal, Huttwil und
Zürich an.

—Wo schlafen und essen
1000 Kinder?
«Die meisten reisen am Sams-
tagmorgen an, zumTeilmit Pick-
nick im Rucksack, weshalb sich
die Verpflegung auf Samstag-
abend und Sonntagmorgen in ei-
nem Festzelt bei der Progymat-
te konzentriert», sagt Nydegger.
Während die Kadettinnen und
Kadetten aus Thun daheim
schlafen und essen, sind die Gäs-
te von auswärts in den Schulan-
lagen Pestalozzi, Schönau, Läng-
gasse und Progymatte unterge-
bracht.

TK-Chefin Sandra Walther
merkt derweil an: «Viele unserer
Korpsangehörigen bedauern es,
dass sie nicht auchwie in einem
Lager zusammen auswärts über-
nachten können.» Einige hätten
deshalb privat nachMöglichkei-
ten gesucht, gemeinsam zu über-
nachten.

— 1000 Kinder auf einem
Haufen – da gibts sicher zig
Spezialwünsche, oder?
Walther und Nydegger sehen
sich an, denken kurz nach – und
sagen unisono: «Nein, eigentlich
nicht.» Sandra Walther erinnert
sich an die Kadettentage 2023,
wo ein Kind mit Zöliakie einer
speziellen Diät folgen musste.

«Aber für 2024 wäre mir bisher
nichts bekannt.»

Einen Spezialwunsch hat in-
des das OK selbst deponiert: An-
ders als 2023 findet heuer derOL
im Strättligwald und nicht in
Spiez statt. «Das vereinfacht un-
seren logistischen Aufwand»,
sagt Christoph Nydegger. Des-
halb habemandie anderenKorps
gebeten, von der ungeschriebe-
nen Regel abweichen zu dürfen,
wonach der OL in einem «neut-
ralen» Wald stattfinden müsse,
um den Heimvorteil des austra-

genden Kadettenkorps auszu-
merzen.

—Wie viele Helferinnen und
Helfer sind im Einsatz?
Gemäss ChristophNydegger leis-
ten rund 300 Personen gegen
450 Einsätze für die Kadettenta-
ge 2024. Hinzu kommen Zivil-
schutzangehörige, die bei Auf-
bau und Verpflegung engagiert
sind. «Wir geniessen einen enor-
menRückhalt in derBevölkerung
und haben tatsächlich kein Pro-
blem, genügendHelferinnen und

Helfer zu finden», sagt Sandra
Walther.

Eine überraschende Aussage,
das sei ihr bewusst. «Weshalbwir
umso dankbarer sind für all die
Leute, die uns heuer tatkräftig
unterstützen –wobei der grosse
Teil auch schon letztes Jahr im
Einsatz war.»

— Ist es einfacher, die
Kadettentage zweimal hinter-
einander zu organisieren?
«Definitiv», sagt der OK-Chef –
und erwähnt als kleines Beispiel

das Helfer-Shirt, das so gestaltet
wurde,dass es 2023und2024 ge-
tragenwerden kann.«Wennman
bedenkt, dass mehr als die Hälf-
te derHelfenden heuer schon ein
Shirt hat, siehtman,wiewirKos-
ten sparen könnenund schonend
mit Ressourcen umgehen.»

Finanziell und organisato-
risch sei es «enorm viel einfa-
cher», alle zehn Jahre zweimal
nacheinander Kadettentage zu
organisieren, als den gleichen
Aufwand alle fünf Jahre für eine
einzige Ausgabe zu stemmen.

—Was kostet das Spektakel –
undwer bezahlt?
Das Budget der Eidgenössischen
Kadettentage in Thun beläuft
sich auf rund 100’000 Franken,
wie Christoph Nydegger sagt.
«Wobei in diesem Betrag auch
die Leistungen eingerechnet
sind,welche die Stadt erbringt.»
Gemeint sind etwa die Nutzung
der Schulanlagen, aber auchMa-
terialienwieAbsperrgitter sowie
die Stunden, die städtisches Per-
sonal für den Anlass im Einsatz
steht.

Den Rest tragen die teilneh-
menden Korps mit Startgeldern
sowie Sponsoren. Wobei sich
auch hier wieder die zweimali-
ge Durchführung positiv aus-
wirke. «Wir konnten alle Spon-
soringvereinbarungen gleich für
zwei Jahre abschliessen», sagt
Nydegger.

—Zum Schluss:Wann
gibt es überhaupt was zu
sehen – undwo?
Die Kadettentage vom 6. bis 8.
September finden auf dem gan-
zen Stadtgebiet statt. Epizent-
rum ist zweifellos die Schulan-
lage Progymatte im Westquar-
tier, wo schon am Freitagabend
«musikalische Unterhaltung und
Gastronomie zu fairen Preisen»
ansteht,wie SandraWalther sagt.

Am Samstag gibt es dort viel
Sport und am Sonntag die Pen-
delstafette mit der Verteilung
der Fähnchen an die Gewinner-
korps als Höhepunkt. Die
Marschmusikparade durch die
Obere Hauptgasse sowie der
Stadtlauf um den Rathausplatz
am Samstagnachmittag bieten
«Hühnerhaut pur», wirbt Wal-
ther weiter.

Infos, Details, Startzeiten und
mehr: www.kadetten-thun.ch/ka-
dettentage-2024

1000 Kinder + 300Helfende = 1 Riesenspektakel
Kadettentage in Thun Nach 2023 finden vom 6. bis 8. September wieder Eidgenössische Kadettentage in Thun statt.
Sieben Fragen und eine überraschende Aussage in Sachen Personal.

Bei der Siegerehrung am Sonntagnachmittag sieht man die grosse Kinderschar. Foto: PD/Markus Grunder

Das älteste Gstaader Nobelhotel
mit Jahrgang 1910: Es liquidiert
sein Interieur.Ab Donnerstag, 5.
September, bis Dienstag, 10. Sep-
tember, bietet sich Schnäppchen-
jagenden die Gelegenheit, zuzu-
greifen: Am Standort auf dem
Hügelzug RichtungWispile kön-
nen wertvolle Gegenstände zu
Günstigtarifen gekauft werden.

Dort oben nämlich thront das
Fünfsternhaus Park, das 2010
zum 100-Jahr-Jubiläum aufwen-
dig aufgefrischt wurde. Nun
steht es erneut vor grossen Um-
bauarbeiten.

Prunkstück ist ein Aufzug
Salopp ausgedrücktwird sein In-
nenleben entleert. Das heisst: Al-
les,was nicht niet- und nagelfest
ist, steht zum Verkauf. Wobei:
Stimmt nicht ganz. Das wohl
spektakulärsteVerkaufsobjekt ist
nämlich ein historischer Aufzug
mit Holzkabine und reich ver-
zierter schmiedeeisernerUmran-
dung, der bis zur Schliessung des
Hotels vor wenigen Wochen in
Betrieb war.

Der dürfte auch nicht leicht zu
transportieren sein. Wenn er
denn überhaupt weggeht. Der
Preis könnte sich laut Liquidator

Jürg Hoss aus Zollikon zwischen
10’000 und 30’000 Franken be-
wegen.Wirklich für Liebhaber.

Zu den mehr handfesten Ge-
genständen, die veräussert wer-
den, gehören etwa Lederfau-
teuils, Deckenleuchter sowie
Restauranttische, Servierwagen,
Tafelbesteck, Bartheke, Silberpo-
lier- und Popcornmaschinen, Fit-
nessgeräte,Minibars undHotel-
betten.

Hoss, der auf konkursamtli-
che und private Liquidationen

und Erbschaftsverwertungen
spezialisiert ist, geht von rund
3000 bis 4000Objekten aus,wel-
che gekauftwerden können.Wel-
chen Wert diese im Ganzen be-
sitzen, kann er nicht sagen.Und:
Ein Erlöseziel ist nicht definiert.

Rund zwei Drittel günstiger
Im Schnitt werden die Gegen-
stände zu rund einemDrittel des
einstigen Preises oder Ankaufs-
wertes verkauft. Ein Doppelbett
der französischenTraditionsma-

nufaktur Treca – das neu 3000
Franken kostet – ist für etwa 800
Franken zu haben.

Bei Vorhängen wird der Preis
aufgrund derBleichung undAus-
gesetztheit sowie bei allfälligen
Stoff-Anpassungen für die Wie-
derverwendung tiefer angesetzt.
«Erfahrungsgemäss geht etwa
80 Prozent des ganzenAngebots
weg», sagt Hoss. «Was nicht ver-
kauft wird, kann danach allen-
falls auch gemeinnützig weiter-
gegeben werden.»

Überhaupt spricht Hoss von
hochwertigem Material, das er-
worben werden kann. 14 Jahre
seien in einem Luxus-Betrieb,
der nicht ganzjährig geöffnet sei,
eine kurze Zeitspanne.Der Liqui-
dator erwartet in diesen Tagen
grosses Interesse sowohl von
Hotel- und Gastro-Insidern wie
von privaten Sammlern, welche
die Chancewittern, zu qualitativ
hochstehenden Küchenutensili-
en oder Einrichtungen für ihre
Ferienwohnungen zu kommen.
Aber auch die blosse Neugier
kann gestillt werden.

Der Umbau beginnt
Was passiert denn nunmit dem
Betrieb, der bis 1987 von der

Gründer-Familie Reuteler ge-
führt wurde und danach mehr-
fach den Eigentümer wechsel-
te? Milliarden-Erbin Dona Ber-
tarelli, die 2003 das Hotel Park
übernahm,verantwortet den ak-
tuellen Umbau und die Sanie-
rung.

Details seien laut Flurin
Riedi, Tourismusdirektor von
Gstaad Saanenland, noch keine
bekannt. So viel immerhin: Es
handelt sich bei Four Seasons
um eine der renommiertesten
Luxushotelgruppen derWelt, die
das schon seit einer Weile ge-
schlossene Park-Hotel über-
nimmt. Das hat vor zwei Jahren
schon das Fachmagazin «Hotel
Inside» publik gemacht.Mit den
Umbauarbeiten soll im Verlau-
fe des Septembers begonnen
werden. Eröffnetwird das «Four
Seasons Gstaad» im Mai 2026.

Rund 100Millionen
Der neue Bau umfasst laut Mar-
tin Rhomberg, General Manager
des Four SeasonsHotel des Berg-
ues in Genf, 71 Zimmer und Sui-
ten sowie 5 Residenzen, wie er
gegenüber «Hotel Inside» sagte.
Das sind etwas weniger Zimmer
und Suiten als bis anhin (94).

Riedi spricht von teilweise grös-
seren Einheiten und weniger
Betten, die nun folgen werden.
«Insider» – so das Hotel-Fach-
magazin – «gehen davon aus,
dass rund 100Millionen Franken
in den Hotelumbau investiert
werden.»

Laut Riedi bleibt der äusser-
liche Charakter derselbe: «Für
Four Seasons handelt es sich um
eine Erweiterung ihres bereits
eindrücklichen Portfolios, die
aber für die Region von grosser
Bedeutung sein wird und ihr
einen spannenden Impact gibt.»
Er glaubt sogar: «Dieses Projekt
wird Gstaad insbesondere im
Bereich derHotellerie nochmals
auf ein höheres Niveau hieven.»

Aber zuvor geht es jetzt vor al-
lemdarum,Abnehmerinnen und
Abnehmer für dasmobile Innen-
leben im Hotel Park zu finden.

Svend Peternell

Der Verkauf findet von Donnerstag
bis Dienstag, 5. bis 10. September,
jeweils von 9 bis 17 Uhr an der Wi-
spilenstrasse 29 in Gstaad statt
(Sonntag geschlossen). Parkiert
werden kann im Parkhaus Ober-
Gstaad an der Lauenenstrasse 34.

Nobelhaus liquidiert sein Innenleben
Gstaader Park-Hotel Das Fünfsternhotel verhökert mehr als nur Tafelsilber. Für Schnäppchenjäger beginnt die Jagd am Donnerstag.

Cloches und viel Silberglanz: Auch das kann zwischen Donnerstag
und Dienstag gekauft werden. Foto: PD
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